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Wenn die Fische Aufzug fahren – der Fischlift in der Neumühle an der 
Unteren Argen  
- Aus der Sicht der Genehmigungsbehörde von der ersten Idee bis hin zum Betrieb -  
 
Dipl.-Ing. Johann Rupp, Landratsamt Ravensburg 
 
Einleitung 
Der Betreiber der Wasserkraftanlage „Neumühle“ an der Unteren Argen kam im Sommer 2012 auf 
die Behörde zu, anstatt eines technischen Fischpasses, einen innovativen Fischlift zu bauen. Der 
Fischlift, der von der Firma Baumann Hydrotec GmbH & Co. KG und dem Ing. Büro Hydro-Energie 
Roth GmbH entwickelt und gebaut wurde, soll sich ohne mechanische Einrichtungen nur hydrau-
lisch heben und senken und sicherstellen, dass wanderwillige Fische das Stauwehr in Richtung 
Oberwasser passieren können. Der Vorteil gegenüber herkömmlichen Fischaufstiegsanlagen ist 
der geringe Platzbedarf und der geringe Energieverbrauch im Vergleich zu herkömmlichen Liftsys-
temen. Da dies während des Planfeststellungsverfahrens zum Ausbau und Modernisierung der 
Wasserkraftanlage Neumühle mit einer herkömmlichen Fischaufstiegshilfe geschah, soll der fol-
gende Bericht die Umsetzung von der Idee bis hin zur Inbetriebnahme aus Sicht der Genehmi-
gungsbehörde aufzeigen. 
 
Beschreibung der Argen   
 
Bild 1: EZG Wasserkörper Argen TBG 10, Auszug WRRL (LUBW) 
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Die Argen entspringt im Allgäu und ist in ihrem Oberlauf zweigeteilt in die Obere und die Untere 
Argen. Diese beiden Arme umfließen beidseitig die Große Kreisstadt Wangen im Allgäu und verei-
nen sich in Höhe des Wangener Stadtteils Neuravensburg in der Nähe der Talbrücke der A 96 zur 
Vereinigten Argen. Dieser gemeinsame Flusslauf hat eine Länge von 23,2 km bis zur Mündung in 
den Bodensee. Das Einzugsgebiet der Vereinigten Argen beträgt ca. 65 km². 
 
Die Untere Argen entspringt östlich von Missen-Wilhams im Allgäu. Die Länge beträgt, gerechnet 
ab dem Zusammenfluss mit der Oberen Argen, 68,4 km. Das Einzugsgebiet beträgt ca. 368 km².  
Die Obere Argen entspringt nordwestlich von Oberstaufen im Allgäu, sie fließt kurz danach durch 
den bekannten Eistobel. Die Länge beträgt oberhalb des Zusammenflusses 49,5 km. Das Ein-
zugsgebiet beträgt ca. 222 km².  
 
Das gesamte Einzugsgebiet des Gewässersystems „Argen“ beträgt ca. 655 km². Die Argen mün-
det bei Langenargen als drittgrößter Zufluss in den Bodensee. 
 
In Baden-Württemberg ist die Argen ein Gewässer I. Ordnung, in Bayern ein Gewässer 
III. Ordnung mit dem Zusatz „Staatlich anerkannter Wildbach“. Sowohl die Obere Argen, als auch 
die Untere Argen bilden teilweise die Landesgrenze zwischen Bayern und Baden-Württemberg.   
 
Die Wasserkraftanlage Neumühle befindet sich an der Unteren Argen bei km 23,5 sie ist somit 
46,75 km von der Mündung in den Bodensee entfernt.  
 
Hydrologie und Mindestwasserversuch 
Die Bemessungsdaten sind vom Landespegel Beutelsau abgeleitet, der ca. 9,6 km unterhalb der 
Anlage Neumühle existiert. In der von 1922 -2005 aufgeführten Pegelstatistik ergeben sich die auf 
die Wasserkraftanlage bezogenen Werte MQ = 8,38 m³/s, MNQ = 2,06 m³/s, HQ1 = 32,9 m³/s und 
HQ100 = 226 m³/s. Das Einzugsgebiet an der Wasserkraftanlage beträgt ca. 255 km². 
 
Für die Festlegung der Mindestwassermenge wurde bereits am 08.11.2007 ein Orientierungsver-
such im Beisein der Fischereibehörde, mit verschiedenen Wasserabflüssen entsprechend dem 
Wasserkrafterlass Baden-Württemberg durchgeführt. Als Orientierungswert für den Versuch ist von 
1/3 MNQ = 0,687 m³/s auszugehen. Die Werte 1/6 MNQ = 0,343 m³/s; ½ MNQ =1,03 m³l/s;  
 
Im Dotationsversuch konnten 426 l/s; 964 l/s und 1018 l/s mit Salz Tracer Messung ermittelt wer-
den. 
 
Für die weiteren Planungen wurden schließlich 450 l/s und 900 l/s als Mindestwassermenge je-
weils halbjährig festgelegt. Und zwar vom: 
01.Oktober – 30. April  900 l/s 
01. Mai – 30.September   450 l/s  
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Vorplanung / Vorgeschichte 
Zur Überwindung der 5 m hohen Wehranlage sollten mind. 250 l/s über die Fischtreppe abfließen, 
wegen des Höhenunterschieds kam nur ein techn. Fischpass, z. B Vertical-Slot, in Frage.  
Aufgrund des ungünstigen Verhältnisses, dem Bedarf an Mindestwasser in der 800 m langen Aus-
leitungsstrecke und der Fischtreppe wurde vom Planer schnell eine sog. Restwasserturbine in die 
Planungsüberlegungen einbezogen, um die Mindestwassermenge noch energetisch nutzen zu 
können. 
So wurde 2009 erstmalig ein Antrag zur Bewilligung gestellt.  
 
Die Konzeption sah folgende Umbaumaßnahmen vor: 
 
• Rückbau der bestehenden 2 Einzelturbinen mit 5,2 m³/s 
• Bau einer neuen Wasserkraftanlage direkt an der Argen mit einer Ausbauwassermenge 
von 8,0 m³/s mit P = 400 kW, N = 6,5 m 
• Umbau des Einlaufbauwerkes für eine Wasserentnahmemenge von 9,2 m³/s 
• Bau eines horizontalen Einlaufrechens mit 15 mm Stabweite an der Wasserfassung 
• Bau einer Restwasserturbine am Einlauf mit QA = 1,2 m³/s, P = 45 kW, N = 4,8 m 
• Fischaufstieg und Fischabstieg mit Q = 0,25 m³/s am Wehr  
• Für den ca. 5,0 m hohen Höhenunterschied wurde eine 86,00 m lange Fischtreppe als Ver-
tical-Slot Fischaufstieges mit 32 Becken konzipiert   
• Gesamtjahresproduktion ca. 2.700.000 kWh 
 
Nach internen Umplanungen und den erforderlichen Behördenabstimmungen konnte die Anlage 
Mitte 2013 mit einem Vertical-Slot Fischpass genehmigt werden. 
 
Umsetzung der Idee des innovativen Fischliftes 
Während des Genehmigungsverfahrens, kam der Betreiber mit der Idee, einen innovativen Fischlift 
zu bauen, auf die Behörde zu. In einem 1. Behördentermin am 31. Juli 2012 wurde auf dem Fir-
mengelände der Baumann Hydrotec GmbH & Co. KG, mit einem Modell 1: 10 aus durchsichtigen 
Kunststoffröhren und Aquariumpumpen eine Vorführung der Funktionsweise demonstriert. In ei-
nem wasserdurchflossenen Lift, ähnlich einer Schleuse, sollen Fische, die von unten nach oben 
wandern wollen, den Höhenunterschied überwinden. Innovativ deshalb, weil das Heben und Sen-
ken hydraulisch funktioniert. Mit Hilfe des einströmenden Wassers hebt sich ein zylindrischer 
Schwimmkörper von der unteren Einstiegsöffnung zur oberen Ausstiegsöffnung. Nach überzeu-
gender Vorstellung und intensiven Diskussionen kam man zum Ergebnis, dass dieses System 
funktionieren könnte.   
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Bild 2: Funktionsschema Fischlift (Hydro-Energie Roth GmbH) 
 
Erste Überlegungen zum Anforderungsprofil wurden diskutiert. Der Lift muss sowohl für die Grop-
pe als auch für die Seeforelle tauglich sein. Weiterhin wurden auch technische Anforderungen an-
gesprochen, z.B.: 
- muss die Sohle der Schwimmkapsel wenn sie oben ist, sohlgleich dem Auslauf sein 
- der Durchmesser besser 2,20 m wie der 2,00 m geplante Durchmesser 
- Einbindung der zusätzlichen Restwasserturbine   
- Fließgeschwindigkeit der Lockströmung 20 cm/s > als am Turbinenauslass 
- in der Genehmigung ist zwingend ein Monitoring vorzugeben, Überwachung mit Fischreuse 
und Kamera 
- Vorgabe Taktung des Liftes   
Der geplante Wunschbaubeginn des Betreibers war der 1. Dez. 2012! 
 
Diskussion mit dem Betreiber: Technische Funktionsfähigkeit 
Entgegen den hierzulande gängig eingebauten und bewährten Fischaufstiegsanlagen liegen für 
die geplante Fischschleuse keinerlei Erfahrungen vor. Die in der Literatur beschriebenen Anlagen 
sind im Landkreis Ravensburg bisher nicht zum Einsatz gekommen. Eine an einem anderen 
Standort geplante Anlage mit einer Fischschleuse wurde aus fachlichen Gründen in der vorgeleg-
ten Form abgelehnt.  
Forderung war, falls an der vorgestellten Planung festgehalten wird, dass am Beispiel dieses Pro-
totyps durch geeignete Beschreibung, durch den Einbau von flexiblen Steuerungsmöglichkeiten 
und ggfs. durch Modellversuche die erwartete Funktionsfähigkeit umfassend dargestellt wird. 
 
Eine feste Zusage konnte deshalb zum damaligen Zeitpunkt nicht gegeben werden. Die Untere 
Wasserbehörde machte die Genehmigungsfähigkeit auch von der Zustimmung des Regierungs-
präsidiums Tübingen, Flussgebietsbehörde abhängig, da der Standort Neumühle innerhalb des 
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WRRL-Gewässernetzes hinsichtlich der ökologischen Durchgängigkeit eine sehr hohe Priorität 
besitzt. 
 
Wie oben ausgeführt befand sich das Genehmigungsverfahren für den Bau einer neuen Wasser-
kraftanlage und die Herstellung für die Fischdurchgängigkeit mit einem Vertical-Slot Fischpass in 
der Anhörungsphase. 
 
Bei einem weiteren Behördentermin am 12.12.2012 wurden letztlich die Rahmenbedingungen 
für eine Umsetzung des Projektes konkretisiert. Die verschiedenen Fachrichtungen stellten konkre-
te Anforderungen an das Monitoring.  
Als Ergebnis wurde die Genehmigungsfähigkeit des Fischlifts unter dem Vorbehalt in Aussicht ge-
stellt, dass die Funktionsfähigkeit innerhalb 5 Jahren nachgewiesen wird, ansonsten wäre die ur-
sprüngliche Variante mit dem Fischpass herzustellen. 
 
Planer und Konstrukteur waren von ihrer Idee überzeugt. Inzwischen wurde die Konstruktion auch 
zum Patent angemeldet. Der Betreiber der Anlage wollte den Fischlift schnellstmöglich bauen.  
Für die Genehmigungsbehörde war nun zu klären, wie genehmigungstechnisch weiter verfahren 
werden soll. Genehmigung der ursprünglich geplanten Anlage mit herkömmlicher Fischaufstiegs-
hilfe oder ein Neustart des Verfahrens mit langer Verfahrensdauer und Zeitverzug. 
Da außer der Fischaufstiegshilfe keine wesentlichen Änderungen an der Anlage geplant waren, 
verständigte man sich darauf, den ersten Antrag zu genehmigen und für den Bauteil „Fischlift“ ei-
nen Änderungsantrag zu stellen. Dies hat den Vorteil für den Betreiber, dass er bei Nichteinhaltung 
der o.g. Bedingung, - Nachweis der Funktionsfähigkeit-, eine Genehmigung für den Vertical-Slot 
Fischpass hätte.  
 
Tekturantrag / gepl. Monitoring 
Nach vielen Abstimmungen hauptsächlich zwischen der Fischereibehörde und dem planenden 
Büro wurde schließlich im Oktober 2013 der Änderungsantrag zur Pilotanlage eines innovativen 
Fischlifts zur Genehmigung gestellt.  
Für die Durchführung des Monitorings wurde das Büro Dr. Hoffmann für Umweltplanung, Gewäs-
sermanagement und Fischerei in Bielefeld (BUGeFI) vom Betreiber beauftragt. Bei den örtlichen 
Kontrollen wurde der Betreiber vom Fischereiverein Wangen unterstützt. 
 
Im Rahmen des Monitorings war den Nachweis zu führen, dass die definierten Anforderungen für 
die Herstellung der Durchgängigkeit an der Neumühle eingehalten werden. 
 
Das Monitoring umfasst verschiede Bereiche und Fragestellungen: 
 
- Bestandsaufnahme des Fischaufkommens in der Unteren Argen mittels E-Befischung.  
- Welche und wie viele Fische steigen mittels Fischlift vom Unterwasser ins Oberwasser auf? 
- Fischzählung und Artendokumentation durch eine Reusenbefischung im Oberwasser 
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- Registrierung und Bewertung folgender Verhaltensweisen mittels eines DIDSON-SONAR*1 
• Verhalten im Unterwassers des Lifts 
• Verhalten von Fischen im Einstiegsbereich des Lifts 
- Verhalten der Fische im Unterwasser während der Aufwärtsfahrt der  
Schwimmkapsel? 
- Wandern die Fische tatsächlich aus der Schwimmkapsel heraus, oder fahren sie nur mit 
dem Lift auf und ab? Beobachtung mit einer Kamera.  
- Verlassen die Fische die Schwimmkapsel, wenn die Strömungsverhältnisse in dem "runden 
Schwimmkolben" für die Fische ungünstig sind? 
- Was passiert im Winterbetrieb bei Minustemperaturen? 
- Bildet sich im runden Schwimmkörper eine Rundströmung aus? 
 
Der Fischlift wurde ab dem Frühjahr 2014 eingebaut und im September 2014 in Betrieb genom-
men. Das Monitoring wurde teilweise im Herbst 2014, umfassend im Mai und Herbst 2015 durch-
geführt. 
 
Hinweis: Zur selben Zeit wurde die grundsätzliche Funktionalität des Hydro-Fischliftes im Theodor-
Rehbock-Wasserbaulabor des Instituts für Technologie (KIT) in Karlsruhe (im Auftrag des Ruhr-
verbandes) an einem Modell 1:1 untersucht. Unter anderem wurden das Verhalten von Fischen in 
der Liftkammer und das Ausstiegsverhalten bewertet. Damit war die Möglichkeit gegeben, dortige 
Untersuchungsergebnisse sofort im Fischlift Neumühle noch während des Baus anzuwenden.   
 
Zusammenfassende Bewertung Fischlift Neumühle   
Innerhalb des Monitorings konnten die die vorgesehenen Untersuchungen durchgeführt und die 
Fragen beantwortet werden.   
 
Zitat (BUGeFI) „Die Ergebnisse, die mittels der verschiedenen Untersuchungen im Mai und im 
Herbst 2015 gewonnen wurden, belegen die Funktionsfähigkeit des Hydro-Fischliftes als Fischauf-
stiegshilfe am Standort Neumühle in der Unteren Argen. Trotz der Widrigkeit eines vergleichbar 
geringen Fischbestandes, konnte auf Artniveau festgestellt werden, dass wandermotivierte Fisch-
arten, die zum Referenzartenspektrum der Unteren Argen gehören und den hier untersuchten Ab-
schnitt besiedeln, den Wehr- und Wasserkraftstandort Neumühle gewässeraufwärts mittels des 
Hydro-Fischliftes passieren können.  
                                              
1 Beim DIDSON (Dual Frequency IDentification SONar) handelt es sich um ein Multibeam-Sonar, das ursprünglich für 
die Unterwasser-Observation von technischen Gerätschaften und für das Militär entwickelt wurde. Das Sonar bietet 
dadurch die Möglichkeit, Fische und ihr Verhalten in situ zu erfassen und als Filmsequenzen aufzuzeichnen. Da es sich 
um ein akustisches System handelt, ist das DIDSON auch unter extrem trüben Bedingungen und unabhängig von Licht-
verhältnissen überall dort einsetzbar, wo optische Sensoren (z. B. Videokameras) aufgrund der äußeren Bedingungen 
versagen. 
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Die Untersuchungen zur Auffindbarkeit des Fischliftes mittels DIDSON-Sonar haben deutlich ge-
zeigt, dass Fische den Bereich vor der Vorkammer aufsuchen und durch den Schlitz in die Vor-
kammer einschwimmen. Das heißt, die Lockstromsituation ist sehr günstig und die Auffindbarkeit 
ist in hohem Maße gegeben. 
Zusammenfassend ist festzustellen, dass der Hydro-Fischlift bei Fallhöhen ab 4 m eine gute Alter-
native zu konventionellen Fischwanderhilfen ist, da die Fische für die Auf- und Abwärtspassage 
wenig bis keine Energie verbrauchen und bei richtiger Kalibrierung der Strömungen im Ein- und 
Ausstieg sehr gute Transferergebnisse erzielt werden können.“ 
 
Ausblick 
Mit den aufgezeigten Ergebnissen des Monitoring am Fischlift Neumühle und den positiven Ergeb-
nissen der Untersuchungen am KIT Karlsruhe bietet der innovative Fischlift aus Sicht der Wasser-
behörde eine Möglichkeit, an beengten Verhältnissen und großen Höhenunterschieden die Durch-
gängigkeit herzustellen. Optimierungsmöglichkeiten müssen konsequent umgesetzt werden. Die 
abschließende Bewertung der Fachbehörden für den Fischlift Neumühle steht noch aus. 
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